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Deutschland .

Won Lübeck wird unterm in . d . gemeldet : „ Wir er¬

warten hier in kurzem die Ankunft einer Flotte aus der

Ostsee mit 18,000 M . kaiserl . russ . Garden .
' '

Zu Hamburg ist folgende von der königl . preuß . Ge -

sandschäft erlassene Aufforderung erschienen : ^ „ Jeder

Deutsche , jeder Rechtschaffene , den Wertzälinisse oder Al¬

ter hindern , in dem großen wieder beginnenden Kampfe

für Ehre , Freiheit und Religion , für alles , was dem

Menschen thcuer seyn muß , selbst die Waffen zu führen ,

wird die Pflicht nicht verkennen , wenigstens , so vieler

kann , auf andere Weise dazu bcizutragen , daß der große

Zwek erreicht werbe . Wir haben hierzu in diesem Au -

genblik Gelegenheit , da sich viele junge Leute Hieselbst

finden , die sich auf dem nächsten Wege nach der preuß .

Armee zu begchen wünschen , denen es aber an den nö-

thigen Mitteln fehlt , um dies Vorhaben auszuführen .

Der Unterschriebene bringt daher eine Unterzeichnung in

Vorschlag , deren Zwek zunächst seyn soll , diejenigen ge-

bornen Preussen und auch andre zu unterstützen , welche

unvermögend sind , die Kosten der Reise aus eigenen

Mitteln zu bestreiten . Welcher mit Glüksgütern geseg¬

nete geborne Preusse , welcher biedere brave Deun
'
che , der

es nicki verkennt , was der preuß . Staat , was die Armee ,

welche sich im lezten heiligen Kampfe mit Lorbecrn be -

dekte , leistete , wird nicht mit Vergnügen von seinem

Ucberflusse einen Beitrag geben , um junge Männer zu

unterstützen , die sich in dem großen Kampfe , der Deutsch¬

lands Rettung herbii ' ührte , zum Theil schon ausgezeich¬

net haben , zum Th >il die Waffen für die Sache der

Menschheit zu ergreifen vt' utv
'dvn ? Jeder auch geringe

Beitrag wird zu diesem Zwek willkommen sey ; das

Scherflein der minder Booür .eoten verdient eben so viel

Erkenntlichkeit , wie die größere Gabe der Reichen . Für (

die gewissenhafte Veuheilung zu storchen , hat sich d : c .Hr .
:

Gen . Konsul Schwarz und der Hr . Legationssekretar

Kolstcr bereit erklärt . Sie werden eine genaue Rech¬

nung führen , zu deren Einsicht die Hrn . Sudscribenten

demnächst eingeladen werden sollen . Sollte eine größere

Summe zusammen kommen , als zur augenbliklichen Un¬

terstützung deren , welche sich zur Armee begeben wollen ,

nölhig ist , so schlage ich , da die meistenjungen Männer

binnen den nächsten vier Wochen abgegangen seyn müssen,

vor , nach Ablauf dieser Zeit eine kleine Summe zu der«

ursprünglichen Zwecke zurük zu behalten , den Rest aber

Sr . Maj . dem Könige zur Equipirung solcher Freiwilli¬

gen , die sie aus eigenen Mitteln nicht beischaffen können,

zu Füßen zu legen . Hamburg , den 7 . Apr . 1815 . "

In Leipzig ist der Durchmarsch von 75 .000 Russen

angekündigt worden .
Am n . d . sind das 2 . königl . preuß . schlesische Hu ?

sarenregiment und eine königl . preuß . Pionnierkompag -

nie durch Kassel zur Armee marschiert .

Am iZ . d . ist das königl . baicr . 4 . Chevgurlegersrc -

giment , unter Kommando des Gen . Maj . v . Diez , durch

Heilbronn passirt , und in die benachbarten Dörfer ver¬

legt worden . Der Stab blieb in Heilbronn .

Vom 14 . auf den 15 . übernachtete zu Heidelberg eins

Kompagnie königl . baicr . Gcnsdarmes , welche am fol->

genden Morgen nach Mannheim abmarschierte , wo st«

den F . M . Fürsten Wrede erwarten sollte .

Frankreich .

Nach dem Moniteur vom ig . d . hat Bonapartr anr

12 . Morgens eine Spazwrfanh . nach dem Gehölze vo«

Bukard gemacht . Er srübstükte bei der Prinzessin Hor¬

tensia (ehemaligen Königin von Holland ) , und kehrt«

um 1 Uhr nach Paris z » rük , wo ec ein MinistcrlMkon -

seil hielt , das bis ,Abends 7 Uhr dauerte .

Das namiicke Blatt macht Verhandlungen des Staats -

raths am 29 . März u . 2 . Apr ., aus Anlaß der Wiener De «
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klaration vom iz . März , die zugleich wörtlich mitgetheilt
wird , bekannt . Wir werden auf diese Verhandlungen zu-
rükkommen , und führen einstweilen nur dieses an , daß
man darin jene Deklaration blvß als das Werk der kön .
stanz . Gesandtschaft zu Wien anzusehen asfektirt und zu
behaupten sich erdrcustet , daß die Unterschriften der übri¬
gen europäischen Minister falsch seyen , daß man ferner
die Welt zu bereden sucht , alles^ was seitdem i . März
in Frankreich geschehen , sey mit vollem Fug und Recht
geschehen , und Frankreich und Napoleon hätten nun nur
noch einen Wunsch , nämlich die Unabhängigkeit Frank¬
reichs , den Frieden mit allen Völkern , und die Vollzie¬
hung bcs Pariser Traktats vom 30 . Mai 1814 -

Zm Moniteu » vom 12 . d . liest man im Wesentlichen :
Die

'
Nat . Garden der Dauphines die sich im Rücken

des kleinen Truppenkorps des Herzogs von Angouleme
befunden , hätten die Mit demselben geschlossene Ucber-
« tnkunft , als von dem Gen . Grouchy noch nicht geneh¬
migt , nicht anerkennen wollen , und den Herzog arre -
tirt ; Gen . Grouchy habe darüber Napoleon durch dere
Telegraphen Bericht erstattet , und von diesem un¬
term n . die Antwort erhalten , daß man mit aller
Sorge für die Sicherheit des Herzogs denselben nach
Gelte bringen und daselbst einschiffcn, daß man aber zu glei¬
cher Zeit für die Rükerstattung der aus den öffentlichen
Kassen genommenen Gelder Vorsehung treffen . , und den
Herzog anhalten sollte , zur Rükgabe der Krondiawran -
ten , die Eigenthum der Nation seyen (und deshalb vor
der Usurpation in Sicherheit gebracht wurden ) ., sich zu
Verpflichten rc .

Derselbe Moniteur enthält mehrere angeblich in der
Dauphins aufgefangene Briefe und Berichte des Gra¬
fen St . Priest , Gen . Ernouf , Gen . Lucere , Präfekten
Harmand , Gen . Loverdo , theils an den Herzog vonAn -
gouleme , theils an dessen erste« Adjutanten , Grafen
Damas - Erux . gerichtet , und größtentheils aus Siste -
rcn vom 4 . . und 5 . d . datirt .

Durch ein Dekret vom ro . d . wird allen im Ausland
mit politischen Missionen befindlichen Franzosen befohlen ,
vor dem 1 Mai ihre Deklaration einzuschicken , undbin -
wen zwei Monaten nach Frankreich zurükzukehren . Die -
zenlgen , die nickt Folge leisten , sollen, nach Vorschrift der
DieF - anzosen im Ausland « betreffenden Artikel des bürgerl .
Gesezbucks und des Dekrets vom 6 . Apr . iZoy behan -
ptytj uudsihrVermögenunter Sequester gelegt worden.

Dem vorgestern erwähnten Dekrete vom io . d . über
die Orga .iisirung der Nat . Garde ist eine die Erri .Uungvon ZiZo Bataillons Nat . Garden zur Vertheidigung der
Grä .zen betreffende Liste beigefügt . Das nicderrheini -
sche Departement erscheint darin mit 62 , und das ober¬
rheinische mit 42 Bataillons , wovon 15,000 Mann als
Besatzung nach Straßburg , 5000 nach Landau , 3000nach Hüningen , 3000 nach Sa lettstadt , 2500 nach Be -
sort k . kommen sollen . Jedes Bataillon soll aus 720 M .
bestehen rc .

Die am 9 . d . von Napoleon gemusterten Truppen ,die von der Lo >
' re angekommen waren , sind unmitteckar

nach der Musterung nach den Granzen aufgcbrochen .
Graf Bigot de Preameneu ist zum Staatsminister

ernannt worden .
Am 6 . d . ist wieder einfrauzvs . Kurier durch Calais

nach England passirt . ( Sh . die frühere Wem . deshalb .)
Am i i . d . ist Lucian Bonaparte zu Paris angekom¬

men . Nach der Gazette de Franre hat er das Schloß
von Morfontaine bezogen ; nach dem Jvurn . de l 'Empire
ist er in einer wichtigen Mission wieder abgereiset .

Stand der öffentlichen Fonds am ji . d . : konsolid. ,66| - , Bankaktien , 915 Fr . , Sckuzobligationen , l2v . h .
Verlust ; am 12 . 1 konsolid . , 65 , Bankaktien , 895 Fr . ,
Schazobligationen , 12 v . h . Verlust .

Großbritannien .
Am 7 . d . wurden in beiden Parlamentshausern , aus

Anlaß der Botschaft -des Prinzen Regenten vom 6 . d .
(sh . No . 703 ) , Dankadressen an Se . kön . Hoh , votirt ^
Im Unterhaus wurde der Zusaz vorgeschlagen , den Prin¬
zen Regenten -zu bitten , alles aufzubieten , um Großbri¬
tannien die Wolthaten des Friedens so lange zu erhal¬
ten , als die Sicherheit des Königreichs und seiner Al-
liirten eS nur immerhin möglich machen werde , jedoch
auf die Bemerkung , daß die Adresse keinen Aufruf zum
-Kriege enthalte , mit einer großen Stimmenmehrheit
verworfen .

In Hamburger Zeit , liest man folgendes aus Lon¬
don vom 4 . d . : Die -Prinzessin Tochter des Prinzen von
Conde ' ist von Calais hier eing,«treffen . — LutzwigXVlll .
ist auf Anrathen unsers Ministeriums auf dem festen Lan¬
de geblieben .

Herz 0 gthum Warschau .
Nachrichten aus Warschau vom Z . d . melden : „ SBfe

man vernimmt , werden die kaff, russ Truppen und das



hiesige Hauptquartier in kurzem von hier nach Deutsche

taut aufbrechen .
"

Holland .

Herzog von Wellington ist , nach Brüffelcr Nachrich¬

ten vom ro . d . , von seiner Reise nach Gent wieder in

Brüssel zurak angekommcn . — Die Generalstaaten wer¬

den fick unverzüglia in vermehrter Anzahl ausserordent¬

licher Weise versammlen . — In Mehrern Städten des

Königreichs hat ein Theilder Bürgcrmiliz sich zumFeld -

dirnst in Bereitschaft gesezt.
Italien .

Beschluß der Proklamation des F . M . Grafen Bel¬

legarde vom 5 . d . : „ Die Wolthaten , welche der er¬

habene Kaiser und König Franz I . über die ganze ita¬

lienische Armee , von welcher nicht ein einziges zu sei¬

nen Unterthanen gehöriges Individuum ohne ehrenvolle

Subsistenzmittel geblieben,
' und über die ganze zahlrei¬

che Klasse der Beamten , für welche gleichfalls gesorgt

worden ist , ausgespendct hat ; die väterlichen Gesin¬

nungen , mit welchen die östreichische Regierung bei ih¬

rem Wiedereintritt in Italien , ohne Rüksicht auf poli¬

tische Meinungen und auf früheres Betragen , aus allen

Parteien nur eine zu bilden , und alle als Kinder eines

Wüters zu behandlcn gesucht hat , welche Gesinnungen

selbst auf die wenigen Verirrten übergegangen sind , wel¬

che sie zur Strenge gezwungen haben , sind so bekannte

Lhatfachen , daß sie durch sich selbst alle Verläumdungen

zu Schande machen , wovon die schwülstigen Proklamatio¬

nen des Königs von Neapel strotzen . Lombarden , die

östreich . Regierung , aufrichtig von Natur , und aller Pra -

lerei fremd durch System , hat euch Ruhe , gute Ord¬

nung , väterliche Verwaltung versprochen , und sie wird

euch alles dies erhalten . Gedenkt der glüklichen Zeiten vor

i/yü u . der Staatseinrichtungen Marien Theresiens , Jo¬

sephs II . und Leopolds , und vergleicht dieses Regierungs¬

system mit fenem , welches ihr seitdem euch habt gefallen

lassen müssen , und welches , mit gleisnerischen und lüg -

tierischen Worten euch angekündigt , sich als ein Gegen¬

stand von Hofnunz und eine Aussicht zu neuer Kraft und

Stärke euch zeigte . Eure Leichtgläubigkeit an die Ver¬

sprechungen der französ . Demokratie hat euch schon ein¬

mal in das Verderben gestürzt ; seyd nun klüger , denn

euer Verbrechen würde , nach den Erfahrungen , die ihr

bereits gemacht habt , um so schwerer seyn , und mit

bein euch eigenen Scharfblik , mit der Ucberlegung , wie

sie von euren Einsichten sich erwarten laßt , mit ter Liebe

für unsren erhabenen Souverain , die er so sehr verdient ,

wirkt bei allen Gelegenheiten zur Erhaltung der Ordnung ,

zur Vcrtheidigung des Vaterlands und des Thrones mit . "

O e s t r e i ch .

Privatnachrichten aus Wien vom 7 . d . in der allge¬

meinen Zeitung zufolge haben die dortigen neapolitani -

schen Minister am ü . d . dem Fürsten Metternich ein

Schreiben des Königs Joachim aus Ankona vom 27 . März

mrlgetheitt , worin derselbe sagt : „ Er habe eingefehen ,

der Kongreß hätte ihn nur Hinhalten und dann stürzen

wollen . Er sey daher genöthigt , indcß Masregeln zu

ergreifen , und die Stellungen am Po wieder einzuneh¬

men , die er den Verträgen mit Oestreich von 1814 ge¬

mäß bis nach ausgemachter Sache innebehalten könne<

Nichtsdestoweniger sey er bereit , seine frühern Verspre¬

chungen zu halten , der Koalition beizutreten , und ein

Korps gegen Napoleon zu stellen , falls die europäischen

Mächte ihn unumwunden anerkennen wollten .
"

P r e u s s e n .
In Privatnachrichten aus Berlin vom 8 . d . in öffent¬

lichen Blättern liest man : „ Der Plan zur Formation

unserer herrlichen Armee ist nun geschlossen . Er belauft

sich auf 230,000 Mann . Das ganze Heer ist in 7 Haupt¬

korps abgetheilt , von denen das 7 . die Reserve bildet und

aus sämtlichen Garden zusammengesezt ist . Das Kom¬

mando des i . Korps führt der Generallieutenant von

Ziethen ; unter ihm stehen die Brigaden von Steinmetz ,

von Pirch , von Jagow , von Henckel und von Röder .

Das 2 . befehligt der Generallieutenant von Borstell , und

besteht ebenfalls aus 5 Brigaden , von Pirch , von K üsst ,

von Rüssel , von Fürgas (eine ist noch unbekannt ) . Das

3 . Korps ist dem Generallieutenant von Thielemann zu-

getheilt , und es gehören dazu die Brigaden von Borck ,

Oberst von Krusemark, . von Gobc , von Dobschütz und

eine vakante fünfte . Die Chefs der übrigen Korps sind

noch in Blanco gelassen , aber gewiß schon ernannt .

Das 4 . wird allgemein dem General von Bülow zuge¬

dacht . Die drei ersten sind dem Oberkommanoo des Ge -

nerallieutcnants , Grafen von Kleist -Nollendorf , unter¬

geordnet . Der Generallieutenant von Zastrow regulirt

und übersieht die Stellung der Landestruppen sämtlicher

norddeutschen Fürsten und Staaten , deren Kontingente

zur Armee des Generals von Kleist stoßen . Der Feldmar¬

schall , Fürst Blücher , hat den Ruf erhalten , sich schleu¬

nigst zu Armee zu verfügen . Er wird morgen abgehen ."

' Schweden .

Ein Schreiben aus Seeland vom 5 . d . in Hamburger

Blättern sagt : „ Das verbreitete Gerücht , als wenn eine

englische Flotte im Sunde erschienen wäre , ist eben so

grundlos , als die Angabe , daß bereits in Schweden

große Rüstungen bei der Armee und der Flotte gemacht
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würden . Der Reichstag zn Stockholm sezt seine Berath -
schlagungen für das innere Wohl des Landes aufs ru¬
higste fort , und von Rüstungen ist überall in den neusten
schweb . Blättern bis jezt nicht die Rede .

Spanien .
Nachrichten aus Madrid vom 28 . Marz zufolge ist es

wirklich der durch leine Streitigkciteu mit dem Herzog
von Wellington bekannte . und in Folge derselben nach
Ceuta » erwiesene Gen . Wallesteros , der an Hrn . Eguia ' s
Stelle zum Kriegsmin ' ster ernannt worden ist .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 18 . Apr . : Offene Fehde , Lustspiel in 3 Auf¬

zügen , nach dem Französischen , ncn Huber . Hierauf : Zwei
Worte , oder : D i e N a ch t im Wa l d e , Singspiel in 1
Aufzuge , nach d >m Französischen , ncn d 'Alayrac .

Karlsruhe . sStekbrief . ^ Die hier unten signali -
sirien Bursche sind auf dem Transport in Oeitigheim aus dem
Arrest entsprungen . Sämtliche Zivil - und Militärbehörden wer¬
den daher ersucht , auf dieselben zu fahnden , und sie im Betre -
ttingsfall , gegen Ersaz der Kosten , hierher einzuliefern »

Karlsruhe , den 3, April 1815.
Großherzooliches Gouvernement .

Der Eeneral - Lieutenant und Gouverneur ,
v . Eloß mann .

Signalement ».
1) Karl Lang , ein zweifacher Deserteur und Dieb , au»

Stein in der Schweiz gebürtig , chngefähr 20 Jahr alt , 5' 6"
groß , hat blonde Haare , trug bei seiner Enrweichung einen
arauzwilchsnin Wamme «, weißleinene Panlalons , blaue Strüm¬
pfe , Ueberschuhe und keine Kopfbedeckung .

2 ) Eelestin Schäuble , gebürtig von Uchlinzen , Amt«
THIengen , ohngefähroSJabr alt , 5 ' 5" groß , untersezter Sta .
tur , hat schwarze Haare ; bei seiner Entweichung trug derselbe
einen dunkelgrauküchenen Ueberrok , weiße leinene Hosen , Stie¬
fel und einen runden Hut .

Karlsruhe . fStekbrief . ] Der hierunten beschriebe¬
ne Pursche hat Gelegenheit gesunde » , mittelst eines Striks aus
dem 2ten Stokwerk des hiesigen Lazarelhs , wo er wegen vor-
geschäzter Krankheit behandelt werden sollte , zu entkommen .
Sämtliche Militär - und Zivilbehörden werden daher ersuchr, auf
diesen dreimaligen Deserteur zu fahnden , und ihn im Betre -
tungöfall , gegen Ersaz der Kosten , hierher abzuliefern .

Karlsruhe , den 14. Apr . 1815.
Großherzogliches Gouvernement .

Der General - Lieutenant und Gouverneur ,
v . C l 0 ß m a n n .

Signalement .
Landelin Tränkee , gcbürliq von Münchweier , Amts Et »

tenheim , 29 3 afjt -alt , 5' 5" groß , untersezter Statur , und hat
braune Haare ; bei seiner Entweichung trug er einen dreieckigen
Baurenhut , ein blautüchcncs Kamisol , lange zwilchene Hosen
und Schuh mit Riemen .

>

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

April . ^Sonntag y. Montag 10. Dienstag 1 1 . Mitwoch i2 . jDonnerst . 13 . ' Freitag 14. Samstag 15
Morgens 2F . 11,2 n ,3 11,8 i i , 4 10, i 7,7 9,3

Darom . Mittags 11,0 11,0 II,ü 10,6 9,2 6,8 9,5
Abends 11,0 ii ,3 11,6 10,5 8,9 3,2 1 r , 1

Thermo¬
meter .

Morgens 7,5 7 ,o 6,6 6,0 7 ,o 9,3 3 , o
Mittags 16,2 15,1 16,0 16,3 16,3 ii,4 5,5
Abends 10,1 11,0 10,0 8,7 n , 7 5,6 3,6

Hygro¬
meter .

Morgens 60 56 58 56 64 66 77 1
Mittags 52 5 i 5 i 5 i 55 68 72 ! |
Abends 55 52 56 60 6i 83 66 ! |
Morgens O . NO . NO . NO . SW . SW . I]

Wind . Mittags NO . O . NO . NW . . SW . SW . NW .
Abends NO . ' O . NO . NW . SW . SW . * ' NO . 1

1irwn ~n~r~r 1

Witter .
über¬
haupt .

Morgens ^ etwaS heiterizieml . heiter
Mittags '

.etwas heite? ctwas heiter .
Abends ! beiter zieml . beiter !

heiter
heiter
beiter

heiler
heiter
heiter

zicml . heiterietwas
'

heiter
gewitterhast ^ regnerisch

wenig heiter -- ' - uig beiter

"
trüb , raub 1

trüb , Hage ^ I
zttmü Keiferl

Am 14 . Nachmittags brockten uns schwarze, gewitterbafre , von Sw . kommende Walken ciniuewul Regen , worauf
die Lustren vcratur beträchtlich cibnabw . Am I15 . früh hatten wir nock keinen Reifen ; Nachmittags - gegen 3 Ut )t
stkiig cs strickweis an zu reanen , auch hier und da zu hageln, , wix: bekamen Nordwird , die Tcmpire . tur nahm nun
so sehr ab , daß am 16 . Morgens gegen 4 Ubr das Thermometer 1,5 bis 2 Grad , unter dem Eispunkt stand ; am
17 . betrug die Kalte im F - eien Mösgens 4 Ubr 2 5 , um 5

'
Uhr noch 2 Grad , in der Stadt aber - u. .. 1 G ' ad un¬

ter dem Eispunkt . Der Schaden , den dieser -Frost »n den Reben . Obstbau 'neu , Feld - und Gattenfr ^
'
chlen her-

rorhrachte , laßt sich nöch
'nicht genau bestimmen , er wird aber gewiß sehr bedeutend sey .
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